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Kleine Anfrage 5544 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
 
Dortmund: Streit eskaliert in der Nordstadt – Mann nach Messerstich in Lebensgefahr – 
Nachfrage 
 
 
Mit Antwort der Landesregierung vom 16. Januar 2025, Drucksache 18/12519, auf meine 
Kleine Anfrage vom 9. Dezember 2024, Drucksache 18/11995, habe ich auf Frage 1 
 
„Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen zu 
dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftatbestände aufschlüsseln.)“1 
 
folgende Antwort erhalten: 
 
„Der Leitende Oberstaatsanwalt in Dortmund hat dem Ministerium der Justiz unter dem 
13.12.2024 im Wesentlichen berichtet, die Staatsanwaltschaft Dortmund führe wegen des mit 
der Kleinen Anfrage angesprochenen Sachverhalts ein Ermittlungsverfahren wegen 
gefährlicher Körperverletzung gegen eine bislang unbekannte Person. 
 
Nach dem bisherigen Stand der Ermittlungen habe die unbekannte Person am 28.10.2024 
nach einem zunächst verbalen Streit ein etwa 20 cm langes Küchenmesser aus ihrem 
Hosenbund gezogen und damit zweimal auf den Geschädigten eingestochen. Anschließend 
sei sie geflüchtet. Die Ermittlungen dauerten an.“2 
 
Zur Beantwortung der Frage 4 
 
„Wie viele Straftaten mit einem Messer respektive einer Stichwaffe wurden in Dortmund von 
2020 bis heute pro Jahr registriert?“3 
 
 
  

 
1 Vgl. Antwort der Landesregierung vom 16.01.2025, Drucksache 18/12519. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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hat die Landesregierung unter anderem die nachstehende Tabelle aufgeführt, aus der 
hervorgeht, dass die Straftaten in Dortmund, bei denen eine Stichwaffe eingesetzt wurde, 2023 
im Vergleich zu 2022 um 77,78 Prozent gestiegen sind: 
 

Berichtsjahr Stichwaffen 

insgesamt davon 
Messer 
(WaffG) 

sonstiges 
Messer 

sonstige 
Stichwaffe 

2020 352 75 260 17 

2021 267 26 232 9 

2022 224 28 192 4 

2023 398 52 338 84 

 
Zur Beantwortung der Frage 5 
 
„Wie viele Gewalttaten wurden in der Dortmunder Nordstadt von 2020 bis heute pro Jahr 
registriert?“5 
 
hat die Landesregierung unter anderem die nachstehende Tabelle aufgeführt, aus der 
hervorgeht, dass die Zahl der Gewalttaten in der Dortmunder Nordstadt 2023 im Vergleich zu 
2021 um 14,78 Prozent gestiegen ist: 
 

Berichtsjahr Fallzahlen 

insgesamt davon 

Gewaltkriminalität Vorsätzliche einfache 
Körperverletzung 

2020 1333 715 618 

2021 1252 616 636 

2022 1477 732 745 

2023 1437 740 6976 

 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen bzw. staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall mittlerweile? 
 
2. Wann wurden die einzelnen Maßnahmen/Schritte der Öffentlichkeitsfahndung nach dem 

Tatverdächtigen jeweils eingeleitet? (Videoaufnahmen, Steckbriefe, Fahndungsfotos, 
Einbeziehung von Rundfunk und Fernsehen etc.) 

 
3. Über welche Staatsangehörigkeiten verfügen die für die Straftaten mit einer Stichwaffe 

verantwortlichen Tatverdächtigen 2023 jeweils? 

 
4 Ebenda. 
5 Ebenda. 
6 Ebenda. 
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4. Über welche Staatsangehörigkeiten verfügen die für die Gewalttaten in der Dortmunder 

Nordstadt verantwortlichen Tatverdächtigen 2023 jeweils? 
 
5. Wie lauten die Vornamen der in den Fragen 3 und 4 genannten deutschen 

Tatverdächtigen jeweils? 
 
 

 
Markus Wagner   


